
giesee Slatt erschelnt an jedem Der Freis is für den Jahrgane2
Sonntage. Für Inserate kostet 2 ff., und wird halbjährig mit

Ist. voraus enrrichter.der Daumeinet Spatteltes er

Wochenblatt.Aichacher
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eram

Für Gott, König und Vaterland.

1Sonntag 7. April. 1844.
14.

fernet Ordnung, liebet siel
131

Ordnung erspart euch manche Müh.

4) am Samstag den 13. April l. J0.3.Auszug aus dem Intelligenzblatte, der k.

a) das k. Landgericht Berchtesgaden,bayer- Regierung von Oberbahern

Aichach,b) ""
Nor. 13.

Altötting;"
34114

5) am Montag den 15. April l. J0.Bekanntmachung.

a) das k. Landgericht Neichenhall,
(Die Ergänzung des stehenden Heeres im Jahre 1044 aus den

Neumarkt,b) ""
Conscribirten der Altersklasse 1022 des Regierungs-Bezir-

"" Haag;
-tes von Oberbayern betr.)

6) am Dienstag den 16. April 1. 38.5.

Im Namen Sr. Majestät des Königs
a) das k. Landgericht Friedberg,

2u,11von Bahern.

„ Herrschaftsgericht Prien;
In Folge einer höchsten Entschließung des tgl.

7) am Mittwoch den 17. April l. Jp.:
Ministeriums des Innern vom 26. l. Mis. sind zur

a) das k. Landgericht Tittmoning,
Ergänzung des stehenden Heeres in diesem Jahre

Erding,

aus den Conscribirten der Altersklasse 1822 von dem c) die Stadt Ingolstadt;

Regierungsbezirke Oberbayern 1412 Mann an das 8) am Donnerstag den 18. April l. 36.:

kgl. Militär abzugeben. a) das k. Landgericht Aibling.

b) "" Ebersberg,Die Aushebung wird deßhalb an den nachfolgen-

Bruck;"ben Tagen stattfnden, und es stellt seine Mann-

9) am Freitag den 19. April L J6:schaft ab:

a) das l. Landgericht Freysing.1) am Mittwoch den 10. April l. Jo.

b) "" Starnberg.
die köngl. Militär-Conscriptions-Commission der

c)"" Dachau;
königl. Haupt- und Residenzstadt Mlünchen;

am Samstag den10) 20. April l. 36.:
2) Am Donnerstag den 11. April l. 36.1

a) das f. Landgericht Laufen-

e) das f. Landgericht Tegernsee, b) "" Trostberg.

Pfaffenhofen.b)u" Miesbach;

Noosburg:) 41) am Montag den 22. April l. 34.5

12. April l. 36.1.3)em Freitag den a) das k. Landgericht Traunstein,

6)"" Schongau,Burghausene) das l. Landgericht

0)" Wasserburg;Werdenfels,6)"4

Nain, 12) am Dienstag den 25. April 1. 36.:"

Wolfretshausens a) das L Landgericht Schrobenhausen.3o



b) das k. Landgericht Mühldorf.

München;c"

43) am Mittwoch den 24. April l. J8.:

Ingolstadt,a) das f. Landgericht

Landsberg;b) ""

44) am Donnerstag den 25. April l. J8.:

a) das k. Landgericht Tölz.

Rosenheim,b)""

Weilheim."

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-

bracht wird.

München, den 27. März 1844.

Der

kbnigl. Oberste Rekrutirungsrath von Oberbayern.

v. Hörmann, Präsident.

Büttnen.

Bekanntmachung.

(Den von Seiner Königlichen Hoheit dem Kronprinzen beab-

sichtigten Verein zur Verbreitung nützlicher Kenntnisse

durch gemeinfaßliche Schriften betr.)

Seine Majestät der König haben, auf so

lange Allerhöchst dieselben nicht anders verfügen,

allergnädigst zu genehmigen geruht, daß unter des

Leitung Seiner Königlichen Hobeit des Kron-

pringen ein Verein sich bilde zur Verbreitung nütz

licher Kenntnisse aus dem Gebiete der Naturwissen-

schaften, der Technik und der Wirthschaftslehre mit-

tels Schriften, welche durch Klarbeit und Faßlichkeit

der Darstellung den gebildeten Leser ansprechen, den

weniger Gebildeten verläßige und in den Gewerbs-

geschäften brauchbare Belehrung gewähren, und da-

bei so wohlfeil zu steben kommen, daß auch der We-

nigstbemittelte sie anzuschaffen vermag.

Indem das unterfertigte Präsidium zufolge höch-

ster Entschließung des königl. Ministeriums des In-

nern vom 23. d. Mts. die von Seiner Majestät

dem Könige allerhöchst genehmigten Satzungen des

Vereins zur Verbreitung nüzlicher Kenntnisse durch

gemeinfaßliche Schriften hiemit zur öffentlichen Kennt-

wiß bringt, überläßt sich dasselbe der Erwartnung,

daß dieser in seinen Folgen höchst wohlthätige Ver-

ein, wozu der Beitlilt in den von den Vorständen

der Distrikts-Polizei-Behörden in Umlauf gesetzt wer-

denden Subscriptionolislen zu erklären ist, der regsten
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und förderlichsten Theilnahme allenthalben sich ar

freuen wird.

München den 26. März 1844.

asi ium

der königliche Regierung von Oberbayern:

v. Hörmann, Präsident.

Fleischmann.

Satungen-

des Vereines für die Verbreitung nützlicher Kennt-

nisse durch gemeinfaßliche Schriften.

I. 3wec des Bereins.

S. 1.

Der durch Seine Königliche Hoheit den Krom-

prinzen Marimilian von Bayern veranlaßte

und unter Höchstdessen Leitung stehende Verein für

die Verbreitung nützlicher Kenntnisse durch gemein-

faßliche Schriften hat zum Zwecke, gediegene Beleh-

rung aus dem Gebiete der Naturwissenschaften, der

gesammten Technik und der Wirthschaftslehre denen

zugänglich machen, welchen theils zum Studium

streng wissenschaftlicher Werke Zeit und Vorbereitung,

theils zum Unkauf von Büchern zu den gewöhnlichen

Preisen die Mittel fehlen.

§. 2.

Zu dem Ende sucht der Verein anerkannte Mei-

ster für klare und einfache, den gebildeten Leser ane-

sprechende, den minder entwickelten bildende Bear-

beitung derjenigen Abtheilungen der Naturkunde,

Technik und Wirthschaftslehre zu gewinnen, welche

in nächster Beziebung zum Leben und zu den Er-

werbgeschäften stehen; und er bringt diese Schriften

zu einem Preise in dem Buchhandel, der ihre An-

schaffung auch den Wenigstbemittelten möglich macht,

und stellt eine beträchtliche Anzabl Gremplare den

Schulen für eine Kleinigkeit oder ganz unentgeltlich

zur Verfügung.

II. Zusdehnung und Rechto des Bereinee.

S. 3.

Zunächst bestehet der Berein für das Königreich

Bayern; er behält sich aber vor, nach erlangter Ge-

nebiigung der betreffenden hohen Regierungen, seine

Wirksamkeit auch über andere Staaten deutscher Na-

tion auszubreifen.

S. 4.141

In diesem Falle wird die Zahl der den Schulen

eines Staates bestimmten Eremplare der Vereins-

Schriften nach der Zahl der demselben Staate ange-

höigen Vereinsmitglieder bemessen.
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tritt erledigten Stellen im Ausschusse Seiner Könige
§. 5.

lichen Hoheit geeignete Canditaten zu beantragen,
Der Verein hat die Mechte der vom Staale an-

aus denen dann Höchstdieselben die abgegangenen

erkannten öffentlichen Gesellschaften. Er führt ein
Mitglieder ersetzen.

eigenes Siegel. (Schluß folgt.)

III. Von den Mitgliedern.

Inländische Münchener und Achener Mo-§. 6.

Jede Person, welche des Jahres sieben Gulden biliar-Feuer-Besicherungs-Gesellschaft,

oder vier preußische Tbaler zur Vereinskasse voraus-
sanktionirt durch des Königs von Bayern Majestät-

bezahlt, ist von der ersten Entrichtung an, so lange
durch allerhöchstes Rescript vom 10. Februar 1834.

sie diese Zahlung leistet, Mitglied des Vereines.
Geschäftsstand am 1. Januar 1844:

S. 7.
5,250,000 fKapital-Garanlie.

Jedem Mitgliede wird ein Eremplar sämmtlicher

Prämien-Einnahme für 1843, excl.von dem Vgreine seit dem Beitritt dieses Mitgliedes

1423.1014.der Vorauszabungen,herausgegebenen Schriften und Jahresberichte un-

Reserve für 1844 (um 248.455 ff.entgeltlich zugesendet.

982,254ff.§. 8. vermehrt)

Jedem Mitgliede stehet frei, schriftlich zu arbei- Versichertes Kapital (um circa 94.

für den Verein sich zu erbieten; jedes Mitglieb 688,492,474 ff.ten Millionen gestiegen) ..
hat das Necht, zweckmäßige Aufgaben und Schrift-

Den ausführlichen Abschluß, wie er schon in
steller zu deren Bearbeitung vorzuschlagen.

mehreren Blättern veröffentlicht wurde, ist der unter-
Die Entscheidung stehet dem Ausschusse zu.

zeichnete Agent vorzulegen bereit, und empfiehlt sichS. 9.

zur Vermittelung neuer Versicherungen.Jedes Mitglied ist befugt, von den Bereins-

Aichach den 6. April 1844.Rechnungen Einsicht zu nehmen, und Vorschläge be-

züglich der Verwendung der Vereinsmitiel zu machen. J. Mt. Rieger,

Agent der inländischen Münchener§. 10.

und Achener Mobiliar-FeuersDie Eigenschaft eines Bereinsmitgliedes erlischt,

Versicherungs-Gesellschaft.
wenn der Fabresbeitrag (S. 6.) sechs Monate nach

dem Verfalltage im Rückstande geblieben ist.

Bekanntmachung.
IV. Von dem Vermögen des Bereines.

Aus der städtischen Baumschule dahier werden.
§. 11.

mehrere Hundert sehr schöne Pappeln zu denDer Verein bestreitet die für die bezeichneten

Zwecke erforderlichen Ausgaben aus folgenden Ein-billigsten Preisen abgegeben, wozu Abnehmer ein-

nahmen:
geladen werden.aus der Summe, welche seine Königliche so-

beit der Kronprinz von Bayern dem Vereine
Richach, am 6. April 1844.

jährlich zu bewilligen gedenken;
Stadtmagistrat Aichach.aus den ordentlichen Beiträgen der Mitglie-

der (S. 6.): Weinmüller, Bürgermeister.
3) aus dem durch den Verkauf der Bereinsschrif-

ten eingehenden Ertrage;
Anwesens-Verkauf.

4) aus etwaigen freiwilligen Gaben für Bereins-

In dem Orte Nappenzell, königlichen Land-
Zwecke.

gerichts Aichach, ist ein Anwesen, bestehend in Wohn-
V. Von der Verwaltung der Vereins-

haus und Sadel unter einem Dache mit Hofraum
angelegenheiten.

per o Tagw. o,7 Dezim., Garten per 0 Tagw. 15.§. 12.

Dezim., Aecker per 9 Tagw. 48 Dezim., Oedung perDie Geschäfte des Vereins besorgt ein Ausschuf

o Tggw. o,7 Dezim. und Krautgarten per o Tagw.von Mitgliedern, welche das erstemal durch Seine

Königliche Hoheit den Kronprinzen von Bayern er-
012 Dezim., um die Summe von 1400 fl. aus freier

nannt werden. Späterbin hat der Ausschuß selbst
Hand zu verkaufen.

zur Besepung der durch Tod oder freiwiligen Aus-
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Stand und Preis der Nichacher Schranne vom 6. April 1844.

Gegen die sehreSchrannenstand. Durchschnittspr. pr. Schäffel.
Schranne ist der

Frucht-
Ganzer Grlös.simGanzen Dieran) Im Rest Mittelpreis

Sorten. höchster Mittlerer mindestervorhanden (verkauft. (geblieben.
geiatten. gestiegen.

Smaftet. Tr. II N. 1tr. N. III. II. R. /Ir.

172 172Datzen 2520 3583 55

125 125Norn ﻿1848.

Gerste 459

216Baber 28 § 3356 1463

516 511Summa 7334 27

Uichacher Viktualien-Preise.

Nr. 101.Bleisch. or. Dunnd. Prod. Die. (Eorb. (Anr. 1Theil.1 Mehl. pr. Driisiger. II

Schseuneich 1 Halbfreuger Semmel Cemmelmehl 5t
KreujerRindffeisch Semmel. Schönmehl

Schweinsteisch Halbkreuzer Nöggl. Nachmehl
1Ralbffeisch Kreuzer Röggl Roggenmehl

Schaffteisch 1 Halbbatzen Laib.
1 Pfo. Roggesptod

1 Bayen Laib.

Bier, vr. Maas.
Sonitige Venalien.

Vom Ganter
1 Maaß Milch. 1 Pfd. Herzen, gegosseneSommerbier

Schenkpreis Pfd. Butter
gezogene

Vom Ganter Schmalz 23 CälzWinterbier
Schenspreis Seif. 22 5 Stück Gier.

Friedberger Viktualien-Preise.

Fleisch, pr. Dinne. 1tr. 101.1 Brod. 1Viv. (Com. /31. Mehl, pr. Binting. 11. 112.712

Ochsenfteisch 1 Halbtreuger Semmel seines Mundmehl3 81
Rindfteisch Kreuzer Semmel. Semmelmehl

Schweinfleisch Halbkreuzer Nöggl. Geringeres Mehl. 52-
Kalbfleisch

Kreuzer Nöggl Nachmehl
Schaffleisch 1 Batzen Laib Backmehl

—28/9
1 Achtkreuzer Laib.

AuswärtigeSchrannen-Preise.

München 6. April. Ungob. 3. April., Schrobenh. 3. April., Main 30. März. Pöttmes 2. April. Friebb. 2. April.

Feesen. Wayen. Korn. Gerste. Baber.Art der Schranne.

hochst. mittl. smino. Hocst. miert. 1mind. Hochst. 1 mittl. smind 50est.  mittt./mino. lyocost. smittl. 1 mine.

N. 15 A. 1tr. 1f. tr.s.11. 175. A. 1t1. A. 11r. II. 17. 1A.III7. N. 117 A. 1tr.N. 1Ir.
München . 194519. 2115) 314 13(30/14/55. 6158 6128
Augsburg 20 26,19/46115/40 12114/27/13129/11/55 648
Schrobenhausen 20 19,19/39/14/29. 13/45 73
Rain 21/30/18/30116. 1430/13/24/13 615640
Pöttmes 19,32,19 271839/14,3014 713150/12) 6148 645
Erledberg. 4330 218121/45211220/40/15/17,15 21451la/28/13/25112 61411 6/49

Buhen Dirten 1 Fahren 1 Fihten Ben Brummetoggenstr. HabersteOrt

pr. Klafter. pr. Zentner.

München
36

Köstuugsburg 11 113 30 [ 10 l 30f 3 15

Verantwortlicher Redatteur: Lbomad Dtüller.


